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Hauptschulgrößen - Entwicklung der Schülerzahlen in Karlsruhe 
 

 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, genaue Informationen über die Entwicklung der 

Hauptschülerzahlen zusammenzustellen und diese in den kommenden Jahren 

fortzuschreiben. 

Im Einzelnen sind folgende Fragen zu klären: 

 

1. Wie viele Schüler und Schülerinnen besuchten im Schuljahr 2006/07 in  

 Karlsruhe                                                                                                      
 - Hauptschulen                                                                                            
 - Realschulen                                                                                             
 - Gymnasien? 

2. Wie verteilt sich die Schülerzahl der Hauptschülerinnen und Hauptschüler auf 
die 26 Hauptschulen, aufgeschlüsselt für jede einzelne Hauptschule 
insgesamt, sowie aufgeschlüsselt nach den Klassen 5, 6, 7, 8, 9, 10? 

3. In welchen Hauptschulen werden Klassen aufgrund der geringen Schülerzahl 
zusammengelegt unterrichtet? Welche Klassenstufen sind dies -
aufgeschlüsselt nach den einzelnen Schulen? 

4. In welchen Fächern erfolgte die Zusammenlegung? 

5. Wie sind die Anmeldungen für die einzelnen Karlsruher Hauptschulen und für 
die neue Klasse 5 im Schuljahr 2007/08? 

 

 

Durch die Aufhebung der Schulbezirksgrenzen für Hauptschulen erwarten wir eine 

Verschiebung der Schülerzahlen in den einzelnen Stadtteilen.  

Die Schulen haben sich schon in der Vergangenheit bemüht, unterschiedliche Profile 

zu entwickeln, um im Wettbewerb um ausreichende Schülerzahlen bestehen zu 

können. 
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Darauf werden Eltern und Kinder reagieren und es erscheint wahrscheinlich, dass 

die Hauptschülerzahlen in einigen Schulen zunehmen, in anderen möglicherweise 

dramatisch zurückgehen werden. Außerdem wird nach Ansicht von Schulpraktikern 

und Erziehungswissenschaftlern die Akzeptanz der Hauptschule insgesamt - trotz 

zugesagter Förderprogramme der Landesregierung - bei Eltern und Kindern weiter 

abnehmen.  

 

Um frühzeitig Veränderungstendenzen abschätzen und darauf reagieren zu können, 

ist es notwendig, die Entwicklung der Hauptschülerzahlen in Karlsruhe genau zu 

dokumentieren und fortzuschreiben. 
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